
Wie wird eine Ehe Wie wird eine Ehe 
krisensicher?krisensicher?

2.Mose 20,142.Mose 20,14



Die Gebote GottesDie Gebote Gottes
»»Ich bin der HERR, dein Gott! Ich habe dich aus Ich bin der HERR, dein Gott! Ich habe dich aus 
ÄÄgypten herausgefgypten herausgefüührt, ich habe dich aus der hrt, ich habe dich aus der 
Sklaverei befreit.Sklaverei befreit.

1.1. Du sollst keine anderen GDu sollst keine anderen Göötter neben tter neben 
mir haben.mir haben.

2.2. Du sollst dir kein Gottesbild Du sollst dir kein Gottesbild 
anfertigen. anfertigen. 
Mach dir Mach dir üüberhaupt kein Abbild von irgendetwas berhaupt kein Abbild von irgendetwas 
im Himmel, auf der Erde oder im Meer. Wirf dich im Himmel, auf der Erde oder im Meer. Wirf dich 
nicht vor fremden Gnicht vor fremden Gööttern nieder und diene ttern nieder und diene 
ihnen nicht. Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ihnen nicht. Denn ich, der HERR, dein Gott, bin 
ein leidenschaftlich liebender Gott und erwarte ein leidenschaftlich liebender Gott und erwarte 
auch von dir ungeteilte Liebe. Wenn sich jemand auch von dir ungeteilte Liebe. Wenn sich jemand 
von mir abwendet, dann ziehe ich dafvon mir abwendet, dann ziehe ich dafüür noch r noch 
seine Nachkommen zur Rechenschaft bis in die seine Nachkommen zur Rechenschaft bis in die 
dritte und vierte Generation. Wenn mich aber dritte und vierte Generation. Wenn mich aber 
jemand liebt und meine Gebote befolgt, dann jemand liebt und meine Gebote befolgt, dann 
erweise ich auch noch seinen Nachkommen Liebe erweise ich auch noch seinen Nachkommen Liebe 
und Treue, und das und Treue, und das üüber Tausende von ber Tausende von 
Generationen hin.Generationen hin.

3.3. Du sollst den Namen des HERRN, Du sollst den Namen des HERRN, 
deines Gottes, nicht missbrauchen;deines Gottes, nicht missbrauchen;

denn der HERR wird jeden bestrafen, der das tut.denn der HERR wird jeden bestrafen, der das tut.

4.4. Halte den Ruhetag in Ehren, den Halte den Ruhetag in Ehren, den 
siebten Tag der Woche! siebten Tag der Woche! 
Er ist ein heiliger Tag, der dem HERRN gehEr ist ein heiliger Tag, der dem HERRN gehöört. rt. 
Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine 
TTäätigkeiten verrichten; aber der siebte Tag ist der tigkeiten verrichten; aber der siebte Tag ist der 
Ruhetag des HERRN, deines Gottes. An diesem Tag Ruhetag des HERRN, deines Gottes. An diesem Tag 
sollst du nicht arbeiten, auch nicht dein Sohn oder sollst du nicht arbeiten, auch nicht dein Sohn oder 
deine Tochter, dein Sklave oder deine Sklavin, dein deine Tochter, dein Sklave oder deine Sklavin, dein 
Vieh oder der Fremde, der bei dir lebt. Denn in Vieh oder der Fremde, der bei dir lebt. Denn in 
sechs Tagen hat der HERR Himmel, Erde und Meer sechs Tagen hat der HERR Himmel, Erde und Meer 
mit allem, was lebt, geschaffen. Am siebten Tag mit allem, was lebt, geschaffen. Am siebten Tag 
aber ruhte er. Deshalb hat er den siebten Tag der aber ruhte er. Deshalb hat er den siebten Tag der 
Woche gesegnet und zu einem heiligen Tag Woche gesegnet und zu einem heiligen Tag 
erklerkläärt, der ihm gehrt, der ihm gehöört.rt.

5.5. Du sollst deinen Vater und deine Du sollst deinen Vater und deine 
Mutter ehren. Mutter ehren. 

Dann wirst du lange in dem Land leben, das dir der Dann wirst du lange in dem Land leben, das dir der 
HERR, dein Gott, gibt. HERR, dein Gott, gibt. 

6.6. Du sollst nicht morden. Du sollst nicht morden. 
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7.7. Du sollst nicht die Ehe brechen.Du sollst nicht die Ehe brechen.



Bedeutung der SexualitBedeutung der Sexualitäätt

1.1. Nachwuchs Nachwuchs 

2.2. IdentitIdentitäätt

3.3. BeziehungenBeziehungen



HebrHebrääer 13,4  (Hoffnung fer 13,4  (Hoffnung füür r 

alle)alle)

�� „„Achtet die Ehe, Achtet die Ehe, 

�� und haltet euch als Ehepartner und haltet euch als Ehepartner 

die Treue. die Treue. 

�� Gott wird jeden verurteilen, Gott wird jeden verurteilen, 

–– der sexuell zder sexuell züügellos lebtgellos lebt

–– und die Ehe bricht.und die Ehe bricht.““
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1.1. Sich konsequent an Gottes Sich konsequent an Gottes 
MaMaßßststääbe halten.be halten.

2.2. Sich immer die Konsequenzen Sich immer die Konsequenzen 
bewusst machenbewusst machen..

3.3. die die EhebeziehungEhebeziehung vertiefen.vertiefen.



1. Korinther 71. Korinther 7

(3)(3) Der Mann soll der Frau die eheliche Der Mann soll der Frau die eheliche 
Pflicht leisten und ebenso die Frau Pflicht leisten und ebenso die Frau 
dem Mann.dem Mann.

(4)(4) Die Frau verfDie Frau verfüügt nicht gt nicht üüber ihren ber ihren 
KKöörper, sondern der Mann; ebenso rper, sondern der Mann; ebenso 
verfverfüügt der Mann nicht gt der Mann nicht üüber seinen ber seinen 
KKöörper, sondern die Frau.rper, sondern die Frau.

(5)(5) Entzieht euch einander nichtEntzieht euch einander nicht
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